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Besuchen außerirdische Astronauten in „flie-
genden Untertassen“ oder „Ufos“ unsere Erde?
Haben sie es in der Vergangenheit getan und er-
schienen unseren Vorfahren wegen ihrer überra-
genden technischen Fähigkeiten als Götter?
Kannten die Menschen schon vor über 2000 Jah-
ren elektrische Batterien? Woher kommt es, dass
auf einigen mittelalterlichen Landkarten der Kon-
tinent Antarktis eingetragen ist, der doch nach
bisheriger Meinung erst vor einem Jahrhundert
erstmals von Menschen betreten wurde? Können
manche Menschen Katastrophen vorausahnen
oder gar in die Zukunft sehen, vielleicht mithilfe
der Sterndeutung? Spuken in alten Schlössern
wirklich die Geister von Ermordeten umher? Leben
in den Tiefen der Ozeane riesige Tiere, etwa ge-
waltige Kraken, die den Biologen bisher entgan-
gen sind?

Solchen Fragen und den dazu vorliegenden Er-
kenntnissen spürt dieses WAS IST WAS-Buch

nach. Sie alle haben eines gemeinsam: Es gibt kei-
ne endgültigen und klaren Antworten. Viele Men-
schen glauben ganz fest an Ufos, Sterndeutung,
Zukunftsschau, Geister und überhaupt an noch
nicht erforschte, geheimnisvolle Vorgänge am
Himmel, im menschlichen Gehirn oder gar im
„Reich der Toten“. Der Glaube an Übersinnliches
hat gerade in den letzten Jahren einen enormen
Boom erlebt. Die Naturwissenschaftler freilich sind
sehr skeptisch: Es gibt zwar viele Behauptungen
über rätselhafte Erscheinungen, aber selbst nach
jahrzehntelangen Untersuchungen keine überzeu-
genden Beweise. Aber gerade auf diesem Gebiet
tummeln sich viele Schwindler und Betrüger, die
mit allerlei Tricks den Leichtgläubigen das Geld
aus der Tasche ziehen. Wir wollen uns in diesem
Buch kein abschließendes Urteil anmaßen. Aber
wir berichten so seriös wie möglich über die wei-
te, bunte Welt der unglaublichen und unglaub-
haften Erscheinungen.
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Es ist kurz vor Mitternacht am
18. Oktober 1973.
Der Pilot Larry
Coyne ist mit sei-
nem Hubschrau-
ber und einigen
Mann Besatzung

auf einem Routineflug in der Nähe
der Stadt Mansfield im US-Bundes-
staat Ohio. Urplötzlich wird die Ma-
schine in rotes Licht gehüllt. Wäh-
rend Coyne noch höchst überrascht
nach der Ursache späht, taucht neben
seinem Hubschrauber ein rot leuch-
tendes Objekt auf. Er will ihm aus-
weichen, aber vergebens: Es bleibt
unbeweglich neben dem Hubschrau-
ber schweben. Dann fällt unvermit-
telt grünes Licht in die Kabine, und
das rätselhafte Objekt verschwindet
lautlos in der Ferne. Zur gleichen Zeit
fällt das Funkgerät aus, und die Ma-
schine wird von unsichtbaren Kräften
viele Meter in die Höhe gerissen, bis
der Pilot sie wieder unter Kontrolle
hat. Dieser Bericht ist eines der vie-
len Beispiele für die unerklärliche

Begegnung mit einem Ufo, einem
„Unbekannten fliegenden Objekt“.
Seit rund fünf Jahrzehnten berichten
Menschen – darunter geübte Beob-
achter wie Piloten und Kapitäne –
von solchen Sichtungen. Meist ha-
ben sie leuchtende Kugeln oder
Scheiben beobachtet, die am Himmel
plötzlich auftauchten, mitunter still-
standen, dann wieder mit unglaubli-
cher Geschwindigkeit über das Fir-
mament rasten. Hunderte von Fotos
solcher geheimnisvoller Flugobjekte
wurden den Zeitungen angeboten
und zum Teil auch veröffentlicht.

Schnell kam eine Erklärung für
die rätselhaften Beobachtungen auf:
Es seien Raumschiffe, mit denen Be-
wohner eines fremden Planetensys-
tems, die uns technisch überlegen
sind, die Erde besuchen. Das würde
sowohl die überragenden Flugkünste
erklären wie das geheimnisvolle Auf-
tauchen und Verschwinden: Die
Außerirdischen wollten uns nur be-
obachten und studieren, aber noch
nicht mit uns in Kontakt treten.

VIELE WISSENSCHAFTLER

glauben, dass sich nicht nur

auf der Erde Leben entwickelt

hat, sondern dass vielleicht

auch anderswo intelligente Le-

bewesen existieren. Immerhin

gibt es allein in unserer Milch-

straße 100 Milliarden Sonnen

und vermutlich Millionen von

erdähnlichen Planeten. Stän-

dig lauschen deshalb  Radio-

teleskope nach Signalen von

außerirdischen Intelligenzen –

bislang leider vergeblich.
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Kontakte mit Außerirdischen

Schon oft hielten Menschen 
Laserstrahlen am Nachthimmel
aus der Ferne für ein Ufo.

Was sind Ufos?
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UFOS werden praktisch aus

allen Teilen der Erde gemel-

det, insbesondere aber aus

den Vereinigten Staaten und

Europa. Die Vorstellung, es

seien Raumschiffe von ande-

ren Planeten, ist relativ neu.

Auch in früheren Jahrhunder-

ten sahen die Menschen am

Himmel Dinge, die sie nicht

verstanden: seltsame Natur-

phänomene wie Polarlichter,

Kugelblitze, Meteoriten oder

leuchtende Wolken. Oft 

erklärten sie sich diese 

Erscheinungen durch das 

Walten von Göttern oder 

Dämonen.

Der Beginn des Ufo-Phänomens
lässt sich recht
genau datieren:
Am 24. Juni
1947 beobachte-
te der amerikani-
sche Pilot Ken-

neth Arnold neun ungewöhnliche
Fluggeräte über den kalifornischen
Bergen. „Sie flogen wie Untertassen,
die man übers Wasser hüpfen lässt“,
beschrieb er sie. Zeitungsleute grif-
fen dieses einprägsame Bild auf, und
so war der Begriff „fliegende Unter-
tasse“ geboren. Viele Menschen la-
sen den Bericht und berichteten nun

ebenfalls, sie hätten scheibenförmi-
ge Flugobjekte gesichtet.

Einzelne Menschen behaupteten
bald darauf sogar, sie seien von ei-
genartigen, menschenähnlichen We-
sen, die Ufos entstiegen, angespro-
chen worden. Besonders tat sich ein
George Adamski hervor, angeblich
vom berühmten Mount-Palomar-
Observatorium in Kalifornien. Er
veröffentlichte mehrere Bücher über
seine Ufo-Reisen, und sie verkauften
sich weltweit millionenfach. Andere

erzählten, sie seien ge-
fangen genommen wor-
den und an Bord von
Ufos seltsamen Operatio-
nen unterzogen worden.
Freilich konnte noch nie-
mand Spuren dieser Be-
handlung nachweisen,
obwohl darauf hohe Be-
lohnungen ausgesetzt
sind.
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Besatzungsmitglieder eines gelandeten Ufos
entführen Menschen in ihr Raumschiff. Haben
solche unheimlichen Begegnungen mit Außer-
irdischen schon stattgefunden?

Ein Student nahm dieses 
Foto 1967 im US-Bundes-

staat New Mexico auf. 
Angeblich machte das Ufo

keinerlei Geräusch und 
verschwand blitzschnell 

wieder.

Seit wann
werden Ufos
beobachtet?
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Mehr als ein Fünftel aller Men-
schen, das haben
Umfragen erge-
ben, glauben fest
an die Existenz
von außerirdi-
schen Raum-

schiffen; viele berichten von eigenen
Ufo-Sichtungen. Einer der promi-
nentesten Ufo-Zeugen ist der frühe-
re amerikanische Präsident Jimmy
Carter. Leiter von Sternwarten und
Planetarien bekommen nahezu täg-
lich Anrufe von Menschen, die von
Ufo-Sichtungen berichten.

Die wissenschaftlichen Himmels-
forscher, die Astronomen, stehen der
Sache allerdings recht ungläubig ge-
genüber – und haben dafür auch
viele gute Gründe. Immerhin beob-
achten sie nahezu jede Nacht den
Himmel – längst hätte ihnen ein Ufo
vor das Fernrohr oder die Kamera
kommen müssen. Aber sie haben nie
eines gesehen.

Auch die amerikanische Luftwaf-
fe kam zu diesem Ergebnis. Die Mi-
litärs befassten sich schon gleich
nach Beginn der Sichtungen mit den
Ufos, denn die Überwachung des
Luftraums gehört zu ihren wichtigs-
ten Aufgaben. Damals herrschte 

politische Hochspannung
zwischen Amerika und Russ-
land, und immerhin konnte
es sich ja bei diesen „Unbe-
kannten fliegenden Objek-
ten“ auch um sowjetische
Flugkörper neuartiger Bauart
handeln.
Es stellte sich freilich schnell
heraus, dass der weitaus
größte Teil der Ufo-Beobach-
tungen ganz einfach zu er-
klären war. Auch für das Ufo,
das Präsident Carter 1969 in
der Abenddämmerung gese-
hen haben wollte, fand sich

eine simple Erklärung. Er hatte Da-
tum, Uhrzeit und Ort seiner Sich-
tung genau notiert. Zu jener Zeit, so
konnten die Astronomen leicht aus-
rechnen, stand die Venus in dieser
Gegend des Himmels. Offenbar hat-
te Carter den außerordentlich hell
strahlenden Planeten für ein Ufo ge-
halten. Wäre tatsächlich eines in
dieser Himmelsregion erschienen,
hätte er auf jeden Fall zwei leuch-
tende Objekte (nämlich Ufo und Ve-
nus) sehen müssen.
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Auch dieses angebliche Ufo-Foto entstand in New Mexico
(USA). Leider zeigt das seltsame Objekt in der Bildmitte
nicht viele Einzelheiten ...

DIE MEISTEN UFO-
SICHTUNGEN beruhen auf 

optischen Täuschungen. Die

Menschen sehen helle Sterne

oder Planeten, hoch fliegende

Flugzeuge oder Wetterballone,

in die Lufthülle eintauchende,

glühende Raketenteile oder

Sternschnuppen. Es gibt sogar

eine bestimmte Wolkenform

(die Lenticularis-Wolke), die

einer „fliegenden Untertasse“

verblüffend ähnelt. Heute wer-

den auch die Laserlichtstrah-

len oft für Ufos gehalten, die

manche Diskotheken in den

Nachthimmel schicken.

Roswell, ein verschlafenes Nest

am Rande der Wüste, ist der

Schauplatz einer Geschichte, die

Ufologen noch heute in Aufregung

versetzt. Nahe der Stadt im US-

Bundesstaat New Mexico, wo die

US Army viele geheime Waffen er-

probte, soll im Sommer 1947 ein

Ufo abgestürzt und mitsamt seiner

toten Besatzung von US-Militärs

geborgen worden sein. Seither, so

die Behauptung von Ufo-Gläubi-

gen, hielte die US-Regierung die

Sache geheim. Vor einigen Jahren

tauchte plötzlich ein Film auf, der

angeblich die Untersuchung eines

1947 bei Roswell abgestürzten

Außerirdischen zeigte. Man sieht

auf dem Schwarz-Weiß-Streifen eine

eigenartig kindlich wirkende, haar-

lose Figur mit sechs Fingern und

aufgetriebenem Bauch. Der Bericht

schlug in der internationalen Pres-

se hohe Wellen. Schließlich wurde

der Film jedoch anhand mancher

Details als plumpe Fälschung iden-

tifiziert. Und heute weiß man: Nicht

ein Ufo war damals bei Roswell ab-

gestürzt, sondern ein Testballon,

den die Air Force zu Spionage-

zwecken entwickelt hatte. Das Pro-

jekt war natürlich streng geheim.

DAS GEHEIMNIS VON ROSWELL

Wie zuverlässig
sind die Berichte
über Ufo-
Sichtungen?
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Selbst Fachleute täuschen sich
gelegentlich. Das gilt auch für das
„Ufo“ des Hubschrauberpiloten
Larry Coyne. Ausführliche Untersu-
chungen und Befragungen der Be-
satzung brachten nämlich ans Licht,
was wirklich geschehen war: Die
Funkverbindung war unterbrochen,
weil der Hubschrauber niedrig flog
und die umgebenden Berge die Ra-
diowellen abschalteten. Das „Ufo“
war ein niedergehender Meteorit, al-
so ein Gesteinsbrocken aus dem All,
der beim Passieren der Lufthülle
heiß geworden war und weißrötlich
glühte. Für die plötzliche Aufwärts-
bewegung war aber nicht der Me-
teorit verantwortlich, sondern Coyne
selbst: Der Pilot hatte vor Schreck
den Steuerknüppel zu sich gezogen,

um Höhe zu
gewinnen und
die Maschine
nicht am Bo-
den zerschellen
zu lassen. Das
war eine in-
stinktive Reak-
tion, an die er
sich aber hin-
terher nicht
mehr erinnerte.
Auch schwebte

der Meteorit natürlich nicht am
Himmel. Aber durch die Steuerknüp-
pel-Bewegung drehte sich der Hub-
schrauber so, dass der Feuerball
scheinbar stehen blieb. Das Ganze
lief innerhalb einer Sekunde ab, nur
den Insassen kam die Zeitspanne viel
länger vor. Und das grüne Licht?
Das rührte von der grünen Sonnen-
schutzfolie oben am Hubschrauber-
fenster her: Durch die Drehung wen-
dete die Maschine einen Augenblick
lang ihr Oberteil dem Meteoriten zu,
sodass sein Licht durch die grüne
Folie hindurch in die Kabine fiel.

Natürlich gab (und gibt) es außer-
dem viele Leute, die sich mit ihren
Ufo-Erzählungen einfach wichtig
machen wollen. Bei näherer Untersu-
chung stellte sich etwa bei dem an-
geblichen „Ufo-Reisenden“ Adamski
heraus, dass er keineswegs zum wis-
senschaftlichen Stab der angesehe-
nen Mount-Palomar-Sternwarte
gehörte, sondern nur einen Kiosk an
der Zufahrtsstraße betrieb und sich
seine Erzählungen aus den Fingern
gesogen hatte. Dem Verkauf seiner
Bücher tat das aber keinen Abbruch,
und viele Nachfolger haben ihre
Fantasie ebenfalls mit großem Erfolg
für Ufo-Erzählungen verwendet.

Seit Jahren haben amerikanische
Ufo-Forscher hohe Prämien für ein
eindeutiges, unwiderlegliches Be-
weisstück aus einem außerirdischen
Raumschiff ausgesetzt. Bisher ohne
jeden Erfolg – obwohl doch ein ein-
ziges Exemplar die Existenz von
fremden Raumfahrern ausreichend
belegen würde. Doch all diese Unter-
suchungen und Aufdeckungen von
Schwindel hindern Millionen von
Menschen nicht daran, weiterhin fest
an die außerirdischen Besucher in
Ufos zu glauben. Offensichtlich ist in
der heutigen Zeit für viele Menschen
der Gedanke tröstlich, dass wir nicht
allein im All sind.
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Nicht selten nehmen Wolken
im Wind ovale Formen an und
ähneln dann einer von der 
Seite gesehenen „fliegenden
Untertasse“.

Dieses „Ufo“, vermutlich einfach eine ovale
Wolke, tauchte angeblich 1995 über dem Dach
eines Bauernhauses in Südkorea auf.

VIELE UFO-FOTOS haben

sich bei näherer Betrachtung

als Fälschung entpuppt. Es ist

so einfach, zum Beispiel ein

Ufo-Spielzeugmodell in die

Luft zu werfen und abzulichten

oder ein Ufo-Bild an eine 

Fensterscheibe zu kleben und

zu fotografieren. Allerdings

haben solche Bilder nur eine

Chance auf Veröffentlichung,

wenn der Schwindel nicht so-

fort erkennbar ist – vielleicht

sind deshalb fast alle Ufo-

Fotos unscharf ...
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In dieser Reihe bereits erschienen:

Gibt es den Yeti? Steht unsere Zukunft in den Sternen? Können wir Kontakt 
zu Verstorbenen aufnehmen? Sind tatsächlich schon Ufos auf der Erde 
gelandet? Diesen und vielen anderen Fragen geht Dr. Rainer Köthe im 
vorliegenden Band auf den Grund und zeigt, dass die meisten rätselhaften 

Phänomene einer seriösen wissenschaft-
lichen Untersuchung nicht standhalten 
oder aber durchaus erklärbar sind. Die Bereitschaft der Menschen, 
an Unerklärliches, Übersinnliches und Wunderbares zu glauben, 
sorgt selbst in unserer hoch technisierten Welt dafür, dass alte 
Legenden und Wunderglauben immer wieder neu aufleben.

Dr. Rainer Köthe
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